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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 


15 Pf., im 


Deutſchland. 


Berlin. In der Schleſ. Ztg. fi den wir 
folgende beherzigenswerthe Mahnung: In der 
Art, wie ſich bei den verſchiedenen politiſchen 
Parteien und in der deutſchen Preſſe das doch 
wohl ziemlich allgemein empfundene Gefühl des 
Mißbehagens Luft macht, liegt ein gut Theil ver⸗ 
blendeten Doctrinarismus. Bei denjenigen, welche 
die Entlaſſung Bismarcks für einen verhäugniß⸗ 
vollen Fehler halten, äußert ſich dieſes Gefühl 
in einer maßlos abfälligen Kritik jeder Hand⸗ 
Klungsweiſe, jeder Maßregel der jetzigen Regierung. 
Jeder diplomatiſche Schritt des gegenwärtigen 
“Regiments, jede Geſetzvorlage der Regierung wi d 
in einer Weiſe kritiſirt, als könne man von den 
ur Zeit maßgebenden Kreiſen in unſerm Vater⸗ 
ande überhaupt nichts Gutes, Verſtändiges und 
Zweckmäßiges erwarten. Wie ſehr ſie das Ver⸗ 
trauen des ohnehin durch gewiſſenloſe Dema⸗ 
(gogen verhetzten Volkes zur gegenwärtigen Staate⸗ 
1 untergraben — davon haben dieſe im 
unde national und patriotiſch geſiunten Kreiſe 
offenbar keine klare Vorſtellung. Andererſeits 
haben die Raiſonnements derjenigen Partei⸗Or⸗ 
(gane, welche das gegenwärtige Regiment zu 
ſtützen beſtrebt find, meiſtentheils eine ſcharfe 
und nan Spitze gegen den Büren Bismarck. 
Man glaubt, dem Vertrauen zur Regierung nicht 
beſſer Ausdruck geben zu können, als wenn man 
den Namen und die Ehre eines Mannes in den 
taub zieht, ohne welchen es beute aller Wabr⸗ 
einlichkeit nach weder ein dentſches Reich noch 
ein deutſches Parlament geben würde. Jeder 
ugriff auf die Regierung wird auf die Ini.iative 
Ei Fürſten Bismarck zurückgeführt. Jede Thor⸗ 


f 


eit und Klatſcherei eines ſenſationsſüchtigen und 
zeilenhungrigen Journaliſten wird mit einem 
Schlage gegen den ehemaligen Reichskanzler er⸗ 
widert. Zu den alten Feinden des großen 
Mannes haben ſich neue geſellt, die jetzt aus 
sicherer Ferne ihre ſtumpfen Gefchoffe anf die 
Bruſt richten, die nach wie vor von einer jedes 
andere Gefühl mächtig überwiegenden Liebe zum 
Vaterlande erfüllt iſt. Es iſt ſoweit gekommen, 
daß man kein Wort zum Lobe Bismarcks ſagen 
kann, ohne der Feindſchaft gegen die jetzige Re⸗ 
ierung geziehen zu werden, und daß jede dem 
1 igen Regiment gezollte Auerkennung als eine 
ſage an Bismarck aufgefaßt wird. Die Ge⸗ 
fahren, welche den Beſtand unſeres jungen Staates 
bedrohen, find fo groß und eruſt, daß grade jegt ein 
f beſonders ſcharfes Betonen der die ſtaaterhaltenden 
N Elemente unſeres Volkes untereinander trennenden 
| Frinipien am wenigſten am Plage iſt. Der 
Anſturm der Feinde unſeres Vaterlandes daheim 

und im Auslande macht den Zuſammenſchluß 

dieſer Elemente mehr deun je zur Pflicht. Man 


Der Chevalier von Schomberg. 

Roman von Archibald C. Gunter. 

Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


73) Nabend verdoten 
4% Dal. ſchnaubte er „und unn gehen Sie! 

Gehen Sie!“ 
— 

ba 


Als Schomberg mit Ora und Waſſiliſſa den 


— —— D — — — — — 


1 


am F 


„Vier Berittene begleiten die Herrſchaften bis 
zur franzöſiſchen Geſandtſchaft!“ befahl er. 
„Und kein Aufenthalt unterwegs!“ 

„Er fürchtet, daß wir uns verſpäten könnten,“ 
lächelte Schomberg. 

Die Pferde zogen an und der Wagen jagte 


Zum Beſten des 
Kalſer Friedrich⸗ 


Krankenhanſes in 8 A \ R 1 10 
Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 28. d. Mts Vorm. 11½ Uhr 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteſgerung der au der König Albert⸗Straße im 


Baupiertel Kil belegenen beiden Parzellen 5 und 6 ſtatt. Nl ſt 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in] 


unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 9. November 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtuugsgrundſtücke: 


Nützliche Bücher! 


für 

Selbſtunterricht u. Selbſibelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 

Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig nen d. Selbſtunt. 

Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 

Von Direet, Bachmann. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
22 Ge das Blatt 50 Pf. mehr. 


| nzeigen: die Metitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
2 1. Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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prüfe die gegneriſchen Standtpunkte und ſuche 
mehr nach den vereinigenden als nach den trennen⸗ 
den Momenten. Seine Ueberzeugung braucht 
man darum nicht aufzugeben, Aber man kann 
die Austragung mancher Meinungsverſchiedenheit 
auf eine gelegenere Zeit vertagen und die wirk⸗ 
lich guten Leiſtungen des Gegners unverhohlen 
anerkennen. 5 


— Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
wurde heute in deſſen Bureauräumen von dem 
Vorſitzenden Geh. Kommerzienrath Herrn Frentzel 
eröffnet, der zunächſt des verſtorbenen Mitgliedes 
Herrn von Feuſtel gedachte, zu deſſen Andenken 
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben. 

Der Herr Vorſitzende theilte mit, daß nach 
ſeinen Informationen die Wahrſcheinlichkeit vor⸗ 
liege, daß die Handelsverträge nicht mehr in 
dieſem Jahre, ſondern erſt im Jauuar des Jahres 
1892 dem Reichstage vorgelegt werden dürften, 
es liege daher für den Ausſchuß die Frage vor, 
ob ohne Rückſicht auf dieſen Umſtand eine Ple⸗ 
narverſammlung des Handelstages noch im Laufe 
dieſes Jahres abgehalten werden ſolle, oder ob 
die Berufung ausgeſetzt werden ſolle, bis der 
Handelstag Mh in der Lage befindet, ſich auch 
über die Handelsverträge auszuſprechen. 

Die Verſammlung entſcheidet ſich für das 
letztere und ermächtigte das Präſidium nach Lage 
der Sache die Plenarverſammlung des Haudels⸗ 
tages zu berufen. 

Zu 1 der Tagesorduung: die einheitliche 
Numertiung der Baumwollenzarne referirte Herr 
Kommerzienrath Frommel, Augsburg. Der Aus⸗ 
ſchuß beſchloß, zunächſt dieſe Frage nicht auf der 
Tagesordunag der nächſten Plenaroerſammluug 
zu bringen. 

Zu 2 der Tagesordnung: die Weltausſtellung 
in Chicago. Herr Konſul Annecke, Generalſekre⸗ 
tär des Handelstages, referirte über dieſen Gegen⸗ 
ſtand, indem er, unter eingehender Darlegung der 
Bedeutung des deulſchen Handelsverkehrs mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika und auch 
unter Hinweis auf den großen Abſatz dentſcher 
Induſtrie Erzeugniſſe nach Südamerika es für 
durchaus nothwendig erachtete, daß die an dieſem 
Handelsverteyr betheiligten deutſchen Induſtrien 
ihre Poſition durch Betbeiligung an der Aus⸗ 
ſtellung von Chicago vertheidigen und aufrech! 
zu erhalten ſuchen. 

Der Ausſchluß beſchloß: „Im Hinklick auf 
die Bedeutung des amerikaniſchen Marktes für 
die deutſche Juduſtrie, und in der Erwartung, 
daß das Deulſche Reich eine würdige Vertretung 
der deutſchen Juduſtrie in geeigneter Weiſe unter⸗ 
ſtützen werde, empfiehlt der Ausſchuß des deutfchen 
Handelstages deu betheiligten deutſchen Induſtrien 
eine möglichſt umfaſſende Betheiligung“. 


davon, gefolgt von vier Gendarmen. a 

In dem Geſandtſchaftsgebäude angekommen, 
führte der Chevalier Ora und ihre Dienerin in 
den kleinen Cmpfangsſalon, er ſelber aber ſuchte 
unverzüglich den Botſchafter auf. ; 

Die Excellenz Schritt unruhig in ihrem Zimmer 
auf und nieder und Beresford und Franz ſchauten 
ihm dabei zu. 8 f 

„Da ſind Sie ja!“ rief der Botſchafter, als 
Schomberg eintrat. „Hat der ruſſiſche Bär Sie 
aus ſeinen Klauen gelaſſen? — Ich bin übrigens 
recht froh, daß ich Ihren Auftrag nun nicht aus⸗ 
führen brauche. In Ihrem Memorandum ber 
findet ſich nämlich ein kleinner Irrthum. Die 
in dem Taſchenbuch vorgefundenen Papiere geben 
noch einen ganz anderen Aufſchluß?“ 

„Ich weiß, ich habe mich geirrt; das wußte 
Mentſchikoff aber nicht,“ lachte der Chevalier. 


„Aber entſchuldigen Sie mich einen Moment, 
Excellenz.“ 


Cr zog Franz auf die Seite und flüſterte dem 
ſelben einen Auftrag in's Ohr. Der Diener 


machte große Augen, und ging eilfertig hinaus. 


Waſſerſucht⸗, 


hma⸗, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten und 
ärztlicherſeits erpropten Methode Rath und 
[Hülfe. Man verlange Brochüre gratis und 
franko von 
Friefrich Meyer, Münster i. 


Morgen Ausgabe. 


Termins und Vorbereitung der zu berufenden 
Ple arverſammlung. Auf die Tagesordnung der⸗ 
ſelben ſoll geſetzt werden: 

‚sa. die Handel verträge (falls dieſeſben bis 
dahin veröffentlicht ſind.) Hierüber iſt bereits 
Beſchluß gefaßt. 

4 b. der Tagesordnung: Die Verwendung 
ter Ueberſchüſſe aus der Verwaltung der © nats⸗ 
bahnen. Ueber dee Frage referirten die Herren 
Generalſekretär But und Dr. Hammacher. In 
den Refera en wurde in der Haupiſache darge⸗ 
legt, daß die Verwendung der Ueberſchüſſe der 
Staatseiſeubahuverwalfung zur Beſtreitung dau 
ernder Ausgaben der allgemeinen Staatsfiuanz⸗ 
verwaltung die Ciſenbabnen zu einem Finanz 
objekte mache und demgemäß ibrer Aufgabe, dem 
wirtbſchoftlichen Leben der Marion zu dienen ent⸗ 
fremdet, daß aber auch die Finanzlage des Staates, 
welche in Priußen mehr als in irgend einem 
anderen Laube auf fchwankende Einnahmen an 
gewieſen iſt, als außerordentlich geführtet er⸗ 
ſcheinen muß, wenn auch noch die ihrer Natur 
nach ſchwank enden aber in ihrem Betrage ſehr 
berentenden Uele ſwüſſe der Staatseiſenbahnen 
als Deckung für die dauernden Ausgaben fort 
laufend angeſehen werden. Aus dieſen Erwägungen 
gelangten die Referenten zu der Ueberzeugung, 
daß Waydel in der Richtung geſchaffen werden 
müſſe, daß unter ee Berückſichtigung 
der Verhältuiſſe, wie fie ſich nun einmal heraus 
gebildet haben, doch unter endlicher Ablöſung der 
Finanzverwaltung der Staatseiſenbahnen von 
der allgemeinen Staatsfinauzverwaltuug, die 
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen, nach Abzug 
des Betrages für die Verzinſung der 
Stagatseiſenbahn⸗Kapitalſchuld verwendet werden 
u einer geſetzlich feſtgeſtellten und geregelten 
lang dieſer Schuld und zur Verbeſſerung 
und Erweiterung des Verkehrweſeus, ſoweit die 
Eiſenbahnen mit demſelben in Beziehung ſtehen. 
— Der Ausſchuß war mit dieſen Ausführungen 
im allgemeinen einverfiauben und beſchloß, die 
hier in Rede ſtehende Frage auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Pleuarverſammlung zu 
ſetzen. Er beauftragte die Referenten, die be⸗ 
treſſenden Reſolutionen der ver der Plenarver⸗ 
ſammlung ſtattfindenden Ausſchußſitzung vor⸗ 
zulegen. 


4 e. der Tagesordnung: die Einführung 


einer einheitlichen Zeit im Eiſeubahndienſt. 
Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die Ein⸗ 
führung einer einheitlichen Zeit im inneren 
Eiſenbahndienſt bereits ſtattgefunden hat, daß es 
jedoch höchſt wünſchenswerkth iſt, daß die Ein⸗ 
führung ſich auch auf den äußeren Dieaſt der 
Eiſenbahnen erſtrecke, daß feruer die Frage in 


„Wenn Sie nun geſtatten, Excellenz, dann) 
werde ich das Memorandum ſchnell durch die 
richtige Darlegung des in dem Taſchenbuche 
Vorgefundeuen ergänzen“ ; 

Er ſtellte ſich an das Pult, ſchrieb einige 
Minuten und reichte die Notizen dem Bolſchafter. 

„Ah!“ ſagte Se. Excellenz. „Wie ich mir 
gedacht habe! Fürſt Mentſchikoff iſt ein Nihiliſt! 
Mau muß ſeiner Regierung davon Mittheilung 
machen.“ a 

„Das wird nicht nöthig ſein,“ entgeznele 
Schomberg lächelnd. „Er verband ſich mit dem 
Gelichter lediglich zu dem Zweck, mich zu be⸗ 
rauben. Ich werde Ihnen das noch erklären. 
Verwahren Sie aber das Taſcheubuch in Ihrem 
ſicherſten Dokumenteuſchrauk, daſſelbe iſt die beſte 
Bürgſchaft dafür, daß man den Beſitz meiner 
Frau ungeſchoren laſſen wird.“ 

„Den Beſitz Ihrer Frau?“ rief der Bot⸗ 
ſchafter erſtaunt. 

„Verzeihung — meiner demnächſtigen Frau. 
Die Trauung wird in zehn Minuten ſtattfinden.“ 


Man verlange in allen durch Plakaie keuntlichen Verkanfsſtellen ganze Original-Looſe. 
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4 der Tagesordnung: Beſtimmung des! Erörterung ſteht, d 


„Aber nicht hier! Ich darf der Nuſſiſchen 
F d ³⁰ ͥů ³⁰ 


Bj orde.tlich geichäigt, cht i t ' 5 
meiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben im Winter hier ebenſo gute Gi Age 0 
Nugenblicklich 20 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer, auf Wand) Fuhrwerk dorthin. 


G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
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bringen. 
4 d. Die Veranſtaltung einer Gewerbe 
ausſtellung. Der Referent, HerrKonſul Anne, 


berichtete, daß 17 Handelskammern, darunter 9 
mit Begründung ſich ablehnend, 64 für die Ab⸗ 


haltung einer Austellung in Berlin ausge 
ſprochen haben; unter tiefen geben 
Weltausſtellung den Vorzug. Der Referent bes 
fürwortete dann auf's dringendſte die Veranſtaltung 
einer Weltausſtellung, indem er unter Beibringung 
eines reichen Materials darlegte, daß eine inter⸗ 
nationale Ausſtellung fiir Deutſchlaud am vor⸗ 
theilhafteſten ſei. Nach eingehender Erörterung 
ſprach ſich die Mehrheit des Ausſchuſſes für die 
Veranſtaltung einer internationalen Ausſtellung 
aus und beſch oß, dieſe Frage auch auf die Tages 
ortnung der Plenarrerſammlung zu ſetzen. 

4. die (dauernde) Errichtung einer für 
amerikaniſchen Flottenſtatlon. Mit Rückſich 
darauf, daß die Reichsregierung die Errichtung 
einer ſolchen Station bereits beſc loſſen hat, wird 
die Angelegenheit abgeſetzt. 

4g. Der Ausſchuß beſchloß, die Geſetzent 
wii.fe betreffend die Telegraphenaulzgen und die 
Anlage von Elektrizitätswerken ꝛc. auf die 
Tagesordnung der Plenarverſammlung noch zu 
ſetzen. 

Stettiner Nachrichten. 
a Stettin, 13. November. 

— An der von den hieſigen Magiſtrots 
Beamten im 
Anlaß des Jubiläums ves Kirchpofsinſpelter 
Maaß verauſtalteten Feſtfeier nahmen neben den. 
Kollegen des Jubilars auch mehrere demſelben 
verwandſchaftlich nabe ſtebende Damen, ſowie 
als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden die Herren: 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta und die Stadträto⸗ 
Couvreur, Morgenroth, W. H. Meyer und 
Wigand theil. Eingeleitet wurde die Feier durch 
einen Prolog und Ueberreichung eines Lorbeer 
kranzes an den Jubilar. Während der Tafel 
kenzentirte die Kapelle des Herrn Muſikoirektors 
Reimer und nach Aufhebung derſelben feſſelten 
Vokolvorträge geſchätzter Sänger unter Leſtung 
und decenter Klavierbegleitung des Herrn Stadi- 
ſekretair Hüfer bis zu ſpäter Stunde die Auf⸗ 
merkſamkeit der Anweſenden. - 

— Die Freitag⸗Vorſtellung im Stadttheater 
beginnt ausnahmsweiſe mit, „Cavalleria rustieana“, 
woran ſich das „Nachtlager“ ſchließt. Am 
Sonntag Nachmittag gelaugt zu kleinen Preiſen 
„der Veilchenfreſſer“ mit Herru Direktor Glut h 
zur Aufführung und am Abend findet die un⸗ 


Regierung keinerlei Veranlaſſung zu Mißfallen 
eben!“ Ei > = 1 
Als der Chevalier ihm jedoch die ſchriftliche 
Einwilligung Mentſchikoffs zu feiner Verbei⸗ 
rathung mit deſſeu Kouſine vorlegte, da ſchwauden 
die Bedenken des Botſchafters, und mit dem 
geſpannteſten Jntereſſe und der größten Theil⸗ 
nahme lauſchte er der Schilderung von den 


außerordentlichen Begebenheiten, die ſich an dem“ 


ſelben Nachmittage in Oras Landhaus, „Olgas 
Dalſcha,“ zugetragen hatten. Schließlich wurde 
Ora ihm perſönlich vorgeſtellt und ihre wun⸗ 
derbare Schönheit gab ſogleich den Ausſchlag. 
Jetzt erſchien auch Franz mit dem Geſandt⸗ 
ſchaftsgeiſtlichen, den er herbeigeholt hatte. Die 
heilige Handlung wurde uach kurzen Prälimina⸗ 
rien vorgenommen. Se. Excellenz und Cuchbert 
Beresford waren die Trauzengen, und eine 
Stunde nach ihrem Eintreffen im Geſandt, 
ſchaftsgebäude waren Viklor von Schomberg und 
Ora Lapuſchkin am Ziele ihrer Sehnſucht und 
ehelich verbunden. 
Noch aber durften ſie ſich keine Raſt gönnen 


€ Geldge⸗ darunter 5 Haupttreffer v. je 10,000 DIE. Ganze Original- a — berfehbit ſo — — West reicht 
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Keine Preiserhöhung. 


Hand. Canes Theodor Pée. 
Bad Stuer in Meckl. d. 5. November. 


7 Im hieſigen Kurhauſe ſind alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen. 
derer heren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. 
Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdaunngs⸗ 


Proſpecte gratis. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 3 Ha 


Agenturen in Deutschland: In allen grösse 
Städten Deutschlands: R. Mosse, ein 2 er 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


f ie Einheitszeit auch auf das 
bürgerliche Leben zu übertragen, beſchloß der 
Ausſchuß, dieſe Frage in geeigneter Form auf 
die Tagesordnung der Plenarverſammlung zu 


18 einer 


Saale der Pyilbarmenie aus“ 


— 
Unmittelbar nach dem Segensſpruche flüſterte 


holländ. & 


Grosse goldene Stunts-Hedntile. 


S ae Fa re ZT er 


Movember 181. 


3 Ireuag, 13. 
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Haasenstein & Vogler 
reiſs 
Steiner, William Wilken 


wiederruflich letzte Aufführung der Schulz'ſchen 
Oper „der würde Jäger“ ſialt 1 

— Stettiner Gartenbau⸗Verein, Verſammlung 
am 9. November. Nach Eröffnung der Sitzung 
durch Herrn Koch und Verleſung des letzten 
Protofolles gelangte eine Mittheilung des Vereine 
zur Beforderung des Gartenbaues betreffend die 
Eiuiritsbedingungen für Mittglieder zu der am 
12 bis 15. dſs. Mis. im Kaiſerhofe in Berlin 
Fattfindenden Cheyſa themum⸗Ausſtellung zur 
Kenniniß der Verſammlung. Von den zm 
Anſicht ausliegenden Büchern wurde die Anſchaffung S 
son „Gaerdt, Gärtueriſche Düngerlehre“ beſchloſſen; 
Probehefte der „Münchener Illuſtrirten Garten 
zeitung“ gelangten an die Mitglieder zur Ver 
tyeilung. — Demmächſt erfolgte die Prämiierung 
derjenigen Schüler des diesjährigen Feldmaß: 
Curſus, welche ſich duch beſonders gute Leiſtungen 
gerborgethan haben und erhielt den 1. Preis 
(W. Hampel, Gartenbuch für Jedermann) Ge⸗ 
hilfe. G Ploß bei Gbr. Koch Grabow, den 2. Preis 
C. P. Straßteim, Otto's Roſenzucht in freien 
Lande und in Töpfen) Gehülfe H. Grathoff bei 
Herrn Obeegärtner Hagge Grabow a. O., den 
3. Preis (J. Hartwig, Gehölzzucht) Gehülfe F. 
Hilgeudorff bei Herru Stadtgärtuer Kaſteu. — 
Hi rauf erfolgte die Beantwortung der einge 
gangenen Fragen. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
wit ben heutigen Tag der Termin zur Eins 
löſung der Erneuerungslooſe ſowie der Freilooſe d 
zur 4. Ktaße 185. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie . 
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— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im 
Monat Oktober des laufenden Jahres an Brannt⸗ > 
‚ein. 156 741 Hekteliter reinen Alkohols gegen 
117 755 Hettol. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres bergeſtellt worden. Nach Entrichtung der 
Nerbrauchsabzare wurden davon in den freien 
Verkehr 180 277 Hektel gegen 168 277 Hektoliter 
übergeführt. Am Schluſſe des Oktober verblieb 
in den Lägern und Reinigungsanſtalten unter 
ſteuerlicher Kontrole ein Beſtand von 156 367 
Hektoliter. e 


Vermiſchte Nachrichtn. 
London, 10. November. Auf den Gas 
werken der Caledonian Eiſeubahn in Perth brach 
am Sonnabend Feuer aus. Das brennende 
Dach des Gebäudes fiel bald ein und zer 
ſchmetterte zwei Gasbehälter, die unter furcht? 
barem Gelöſe in die Luft flogen. Alle Fenſter 
in ber Nachbarſchafſt wurden zertrümmert. Der 
Knall wurde meilenweit vernommen. Ein junger 
Maun wurde durch die umherfliegenden Stücke 
fo: ſchwer verletzt, daß er bald ſtarb. e 3 


Be 
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der Chevalier dem Botſchafter einige Worte zu. 
die dieſer mit eifrigem Nicken beaulwortete. l 
„Gewiß, lieber Freund,“ ſagte Se. Cxcellenzy 
„Je eher, deſto beſſer. Sie befinden ſich hie 
noch keineswegs in Sicherheit. Allein, warum 
wollen Sie Meutſchikoffs Tagebuch nicht wit. ; 
nehmen?“ * 5 
„Damit man mirs etwa auf dem Wege zus 
Nacht mit Gewalt entreißt? Nein, Excellenz, das 
wäre ein Waguiß, auf das ich mich lieber nicht 
einlaſſen möchte. Das Ding bleibt, mit ihrer 
Erxlaubniß, hier, und von Ihrer Güte erwarte 
ich auch, daß Sie Ora's Liegenſchaften im Auge 
behalten werden, bis alles geregelt iſt. Eine 
Vollmacht dazu laſſen wir Ihnen hier.“ Ba 
Eine halbe Stunde ſpäter fuhren fie, begleitet 
von dem Botſchafter und Mr. Beresford, nach 
den Eugliſchen Quai und begaben ſich an Bord 
der „Sophie.“ * 5 
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am (Holland) 
Kreiscatranse 60 und. 


Grabow, Langestr 1. 
2 


den Nargäſten auch in 
Promenaden durch Wald und Berge außer⸗ 
und Neroenkranke, an allge⸗ 
folge als im Sommer. 


7 2 ® E N 72 

wiliers Patent-Windmeotoren 
zur kostenlosen Wasserförderung (ir Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Eut- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. t Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom, Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefhohrungen nach Wasser empichlen als 
Specialität unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamhurg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


Haudelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
National-Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelgckler. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Granimatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Mareuſe. 3 M. 
. Die beſten Werke ihrer Art. 
Vorrälhig in anten Buchhandlungen, ſonſt von 
Augnuſt Schultzes Verlag, Berlin, 
Friedrichſtr. 181. 


— LEEEEERGERERESEEERERURTEED 
| | Zu Kanf geſucht größere 
Poſten magnum bonum. 


8 Abuahme nächſte Bahn⸗Station. 
Offerten mit Preis gefl. — 2 


Kähler & Rösch, 
Kartoffel⸗Geſchäft, 
8 Hamburg, 
Matten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 


A unter Garantie des Erfolges I | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik findet in feiner geſellig lebender Familie Dresdens ein 


Cuärtenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 


1 und die ſpannende Erzählung . 
Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“. 


Probe Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf V 


ech Antisklaverbi . Geld- Lotterie. 


| 260,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von 


4 Millonen Mark 
ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 
Hauptgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000, 75000 etc. 
Original-Loose I. Klasse: 171% 2710 3710 1), un zur 
Ziehung am 24.—26. Novbr. 1891 = 2,10 4.20 630 10.50 21,— Mark. 
Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse. hat das Recht, 
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erlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


dasselbe gegen Zahlung des 
Renovationsbetrages bis 4. Januar 1892 zu erneuern, Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen 3 
in zweiter Klasse aus. - * 


. Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 2 E 
ob. Th. Schröder, + wa. | 
| 


= 


General-Debiteur, 


Cummi-Artikel | Penſſon 


in Lübeck. 


. ‚Bestellängen, welehen für Porto und Gewinnliste 20 Pf, beizufügen sind, erbitte baldigst, 
dem die‘iü*General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausverkauft sind. 45 
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Kammerfäger, wohnhaft I Leopold Schüssler, Berlin SW., An- junges Mädchen. Penſion mäßig. Näheres sub. C. €. 
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4 Heinrich, Mönchenſtraße 5,% 3 Tr. haltstrasse 5 A. Preisfiste gratis und franko 33 Maasenstein Vogler A-G Dresden. 
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FA Dentſchlaud. b A 
» Berlin, 12. Nobeuber. Ueber die Auffaſſung, welche die 
Throurede Kaiſer Franz Joſefs in Wien gefunden, wird von 
dort gemeldet: Die Mehrzahl der Blälter belont den Eruſt der Lage 
angeſichts der Thronrede; andere finden Beruhigung darin, daß nicht 
wie früher die Orieulfrage beſonders hervorgehoben wurde. Die 
officiöſe „Preſſe“ dagegen verweiſt auf die friedliche Grundstimmung 
der Kaiſerworte. Auch in früheren kaiſerlichen Anfprachen wurde die 
Lage als unſicher bezeichnet, ohne daß ſich deshalb die öffentliche 
Meinung beunruhigte. Hätte die Thronvede die Charakteriſirung der 
Lage vermieden, ſo hätte man ſie vielleicht optimiſtiſch finden und die 
Nothwendigkeit einer Fortſetzung der Rüſtungen bezweifeln können. 
Der Peſſimismus werde ſchon Sonnabend durch die Erklärungen 
Kalnokys im Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation die entſprechende 
i Correctur finden.? 
A: In den Geſprächen, welche der öſterreichiſche Kaiſer geftern 
A bei dem Empfange der Delegationen mit den einzelnen Abgeordneten 
führte, fielen ſehr bemerkenswerthe Aeußerungen. Die größte Be⸗ 
achtung verdienen aber die Worte des Kaiſers über die ablehnende 
Haltung der Czechen gegenüber dem böhmiſchem Ausgleich. Noch 
ſelten dürfte es vorgekommen fein, daß ein Herrſcher Abgeordneten er- 
. klärt, die Gegner des Ausgleiches ſprächen nur Phraſen zum Fenſter 
. hinaus, es ſeien abgeſchmackte Lieder, welche die Jungezechen dem 
Volle vorſingen; er bedauere die Wirrniſſe in Böhmen und hoffe, daß 
die Bevölkerung bald zur Beruhigung komme. Dieſe an altczechiſche 
Abgeordnete gerichteten Reden bieten einen neuen Beweis dafür, daß 
der Monarch perſönlich die Durchführung des Ausgleichsſwerkes wünſcht 
und daß er und ſeine Regierung unter allen Umſtä den dafür ſorgen 
werden, daß den Deutſchen in Böhmen ihr Recht werde. Die Jung⸗ 
ezechen werden allerdings verſuchen, den Eindruck der taiſeruchen Wocte 
bei ihren Wählern abzuſchwächen. Ob ihnen dies gelingen wird, iſt 
ſehr zweifelhaft, denn trotz aller panflaviſtiſchen Verhetzung iſt das 
dynaſtiſche Gefühl im czechiſchen Volke ein ſehr reges, und wenn die 
Regierung ernſtlich will, wie es jetzt klar zu Tage liegt, kann und wird 
ſie den Ausgleich durchſetzen. 

— Nach einer Depeſche des „Standard“ aus Conſtantinopel 
melden die türkiſchen Blätter, Major Steffen, welchem ſpeciell die 
Inſpection der Forts an den Dardanellen und am Bosporus über- 
tragen iſt, habe einen Bericht an das Kriegsminiſterium abgeſtattet, 

in welchem auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird, die Befeſtigungs⸗ 
werke zu vervollkommnen. Steffen empfehle die Ausrüſtung der Werke 
mit mehr Kanonen und ſonſtigem Kriegsmaterial. Die Regierung habe 
mit der Firma Krupp in Eſſen Unterhandlungen wegen Beſchaffung 
dieſes Materials angeknüpft. 
— Der Gouverneur von Köln, General der Infanterie von 
5 Schkopp, erklärt, daß die Zeitungs Angaben über die ſtandrecht⸗ 
liche Erſchießung eines Marineſoldaten „in ihrem ganzen Um⸗ 
fange unwahr“ find. Räthſelhaft bleibt es, wie unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden fo genaue Details über die Vollziehung des ſtandrechtlichen 
Artheils und feine Gründe gegeben werden konnten. 
en, Frankfurt a. M, 12. November. (W. T. B.) Nach dem 
=. „Frankfurter Generalanzeiger“ beſtätigt ſich die Nachricht, daß der 
Landtagsabgeordnete v. Hergenhahn ſein Mandat niedergelegt hat. 

Dresden, 12. November. (W. T. B.) Die zweite Kammer 
wählte Ackermann mit 52 von 78 abgegebenen Stimmen zum Präſi⸗ 
denten; 24 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Zu Vicepräſidenten 
wurden Streit und Georgi wiedergewählt. 

München, 10. November. (W. T. B.) Der Ausſchuß der 
Kammer genehmigte auch den letzten Artikel der Novelle zum 
> nern 3- und Verehelichungsgeſetze nach dem Vorſchlage der 
Regierung und unter Ablehnung der Anträge, welche die rückwirkende 
Kraft des Geſetzes ſpecialiſiren wollten, anſtatt zweifelhafte Fälle 

einem Richterſpruch zuzuweiſen. Der Miniſter des Innern hatte dar⸗ 
gelegt, daß die Novelle nur Werth habe, wenn ihr für alle früheren 
Fälle rückwirkende Kraft beigelegt werde. Schließlich gelangte noch 
der Zuſatz zur Annahme, daß uneheliche Kinder bei der Heirath der 
Mutter die bisherige Heimath beibehalten und daß bei lebensgefähr⸗ 
Br licher Krankheit von der öffentlichen Bekanntmachung der Abſicht der 
Heirath abgeſehen werden könne. 
9 München, 12. November. Die morganatiſche Gemahlin Herzogs 
Ludwigs, Freifrau v. Wallerſee, iſt nach längerem Leiden heute Vor⸗ 
mittag hier geſtorben. 
3 Rußland. 


Rußland bereitet ſich auf die Ereigniſſe in Aſien vor, die 
wohl noch nicht dem Eintreten nahe find, die aber doch immer mehr 
in Sicht kommen. Die Pamirfrage kann möglicher Weiſe zu Ver⸗ 
en wickelungen mit dem „himmliſchen Reiche“ führen, und an der Grenze 
des Uſſurigebiets und der Mandſchurei bereitet ſich ſicher ein Zu⸗ 

ſammenſtoß des ruſſiſchen mit dem mongoliſchen Elemente vor. 
Trdtz des herrſchenden Geldmangels trifft das Nordreich feine Maß⸗ 
regeln, über die gemeldet wird: 
* Petersburg, 12. November. Die Militärbehörden beſchloſſen die Er⸗ 
= ziötung von Forts längs der rufſiſch⸗chineſiſchen ſowie der perſiſchen 

Grenze. 
Bar. In Berfien wird feit Jahren ein Minenkrieg zwiſchen ruſſiſchem 
und engliſchem Einfluß geführt und gegenwärtig hat es den Anſchein, 
als ob der letztere Oberwaſſer erhalten hätte. Engliſche Geſellſchaften 
haben verſchiedene Conceſſionen von der Regierung des Schah erhalten, 
welche den Ruſſen ein Dorn im Auge ſind und den ſtattgefundenen 
Unruhen anläßlich der Einführung des Tabakmonopols in Perſien, das 
an eine engliſche Geſellſchaft übertragen wurde, dürften ruſſiſche Agenten 
nicht ferngeſtanden ſein. Dieſe verſtehen bei ihrer genauen Kenntniß 
der orientaliſchen Sitten den religiöſen Fanatismus zur rechten Zeit 
zu benutzen und thatſächlich mußte das Monopol vorläufig außer Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzt werden. Die Befeſtigung der Grenze gegen Perſien iſt 
nur eine Vorbeugungsmaßregel gegen engliſche Einflüſſe. 
Berlin, 12. November 1891. Oeſterr. 8 8 2 
* 2 iO, 
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Paris, 12. el ber T. B.) Sämmtliche Telegraphen⸗ 
linjen Frankreichs, mit Ausnahme derjenigen nach Ronen und Brüel, 
find zerſtört. Aus Bordeaux, Marſeille und Toulon werden zahlreiche 
Schiffbrüche gemeldet. 

Italien. 


Rom, 12. November. (W. T. B.) In Altare bei Savona fanden 
anläßlich des Martini⸗Feſtes größere Ruheſtörungen ſtatt, bei denen 
ein Corporal der Gendarmerie getödtet, ein Gendarm, ſowie mehrere 
Bürger verwundet wurden. Nähere Mittheilungen liegen noch nicht vor. 
( PP cpp // TEE EEE CELT 


Vermiſchtes. 3 

. * Berlin. Die Influenza tritt gegenwärtig wieder epidemiſch 
hier auf und insbeſondere iſt es der Norden und Oſten der Stadt, in dem 
eine größere Anzahl von Erkrankungen dieſer Art in den letzten Tagen zur 
ärztlichen Behandlung gelangt ſind. Einen bösartigen Charakter hat die 
Krankheit bisher nicht angenommen. En . 

Auch aus Poſen wird gemeldet, die Influenza greife immer mehr 
um ſich und ende mehrfach mit tödtlichem Ausgang. In den Schulen mußte 
eine große Anzahl der Kinder infolge Erkrankung an Influenza vom Schul⸗ 
beſuch fernbleiben. Viele Lehrer find ebenfalls erkrankt. 

Betreffs der Unterbauung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn 
veröffentlicht das Eiſenbahnbetriebsamt Görlitz die folgende Mittheilung: 
„Der Beſitzer der Kaiſer⸗Wilhelmsgrube Oberlichtenau bei Lauban, Baron 
Steinäcker, hat unter dem Fahrdamm der ſchleſiſchen Gebirgsbahn auf 
eine Strecke von 150 Metern een heimlich und rechts⸗ 
widrig einen Stollen getrieben, ohne die pewöhnlichften Vorſichts⸗ 
maßregeln anzuwenden. Die Bergbehörde veranlaßte die Zimmerung der 
gefährdeten Strecke, fo daß zur Zeit die Gefahr für den Eiſenbahnbetrieb 
und die Veranlaſſung zur Beunruhigung des Publicums behoben iſt. Die 
Angelegenheit iſt ungeſäumt der Stagtsanwaltſchaft übergeben worden.“ 

Bückeburg, 11. November. (W T. B) Eiſenbahnzufammen⸗ 
ftoß. Zwiſchen Bückeburg und Minden ſtieß heute Abend kurz nach 7 Uhr 
an einer Stelle, wo wegen Vornahme einer Reparatur der Verkehr auf ein 
Geleiſe beſchränkt war, ein Güterzug auf die letzten drei Wagen eines ent⸗ 
gegenkommenden Güterzuges. Drei Wagen entgleiſten. Menſchen wurden 
nicht verletzt. Die Strecke wird i demie. fahrbar fein. Inzwiſchen 
wird der Verkehr mittels Umſteigens bewirkt. 

— — — . —— —— 
Telegramme. 


Berlin, 12. November. Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Plenarſitzung dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für das Etatsjahr 1892/93, ſowie dem Entwurf eines 
Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
haltsetat für das Etatsjahr 1891/92 und Aufnahme einer Anleihe für 
Zwecke der Marine-Verwaltung ſeine Zuſtimmung ertheilt und verwies 
den Entwurf eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Auleihe für Zwecke 
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs-Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie die Ueberſicht der Reichs-Ausgaben und Einnahmen für 
das Etatsjahr 1890/91 an den Ausſchuß für Rechnungsweſen, den 
Entwurf eines Geſetzes über die Einnahmen und Ausgaben der Schutz- 
gebiete an die Ausſchüſſe für Rechnungsweſen und für Handel und 
Verkehr und den Autrag Braunſchweigs betreffend die Abänderung des 
$ 184 des Strafgeſetzbuchs an den Ausſchuß für Juſtizweſen. Der 
mündliche Bericht des 6. und 10. Ausſchuſſes über den Beſchluß des 
Reichstags zu dem Antrage des Abg. Auer und Genoſſen, die ſtrafrecht⸗ 
lichen Maßnahmen gegen Mitglieder des Reichstags während der Ver- 
tagung deſſelben betreffend, wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Ueberlingen, 12. November. Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte nach 4%½ſtündiger Sitzung den Maler Profeſſor Koppay aus 
Berlin wegen rechtswidriger Aneignung dreier Eugelsſtatuetten zu 
acht Tagen Gefängniß und Tragung der Koſten. 

Breſt, 12. November. Während eines Wirbelſturmes trieb das 
Torpedoboot 21 von Anker, ſtieß auf einen Felſen und kenterte. 
Die Bemannung wurde gerettet. 5 WE 

London, 12. November. Der Sturm hat das Telegraphennetz 
zum großen Theil zerſtört, ſo daß viele Drahtlinien unterbrochen ſind. 
Vor Littleſtone ſank ein unbekannter großer Dampfer mit der ganzen 
Mannſchaft. Das Rettungsboot verlor ebenfalls 5 Mann. Vor Sythe 
ging der Dampfer „Eider“ unter; nur 4 Mann konnten gerettet werden. 

London, 12. November. Die Bark „S. C. Pfluger“, ein 
großes eiſernes Vollſchiff, von San Francisco nach Bremen gehend, iſt 
geſtern bei St. Leonards (Grafſchaft Suſſex) geſtrandet. Die aus 17 
Perſonen beſtehende Mannſchaft und 5 Paſſagiere find durch den 
Raketenapparat gerettet. 

London, 12. November. Der Graf von Paris hat dem Herzog 
von Orleans nicht geſtattet, ſich mit Armſtrong zu duelliren. 

London, 12. November. Nach einer aus Petersburg eingelaufenen 
Meldung ſoll die Stellung des Finanzminiſters Wyf dsti 
nunmehr ernſtlich erſchüttert fein. Zu feinen Nachfolger ſoll bereits 
ein Chef in der Staats⸗Controle deſignirt fein. Fr 

Odeſſa, 12. November. Das Sommer ⸗ Theater „Tivoli“ in 
Charkow iſt mit ſämmtlichen Decorationen und der ganzen Einrichtung 
verbrannt. — Das Aſowſche Meer iſt zugefroren. Fr 

Liſſabon, 12. November. Kriegsſchiffe ſegeln nach Braſilien 
ab. Der Sturm hat an der geſammten Küſte Portugals und Nord- 
ſpaniens furchtbaren Schaden angerichtet. 

Newyork, 12. November. (Meldung des „Reuterſchen Bur.“) 
Nach einer Depeſche aus Buenos-Ayres nahm der Aufſt and in 
Braſilien feinen Anfang in der Nacht des 9. November in der Pro⸗ 
vinz Rio Grande do Sul. Der Aufſtand griff fo raſch um ſich, daß 
zur Zeit der größte Theil der Provinz von den Auffſtändiſchen beſetzt 
iſt. Fonſeea hat auf Erſuchen des Gouverneurs von Rio Grande 
um Verſtärkung Kanonenboote und Schiffe mit Truppen abgeſandt, 
welche Letzteren nach Pelotas dirigirt werden ſollen. Der Zweck der 
Erhebung ſcheint die Bildung einer gegen die Dictatur gerichteten, 
aus conſervativen wie liberalen Elementen zuſammengeſetzten National- 
partei zu fein. Ein Deeret Fonſecas annullirt die ſämmtlichen, dem 
Congreſſe bei der Republik gewährten Conceſſionen. 

Newyork, 12. November. An der Weſtküſte von 1 e 
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iſt eine Häringsbank von 100 Meilen Länge entdeckt worden. 
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die etwas beſſeren Notirungen, welche Amerika von geſtern meldet, 
gaben im Beginn unſeres heutigen Marktes der geſtern ſo ——.—.— 
Uebergewicht gelangten Kaufluſt neue Anregung, und man bewilligte zu⸗ 
Hächet ſowohl für Weizen, wie für Roggen ca. 1 M. höhere Preiſe. Der 
Nachfrage fehlte jedoch heute die Nachhaltigkeit, und der weitere Verlauf 
des Marktes zeigte eine langſame, aber ſtändige Abſchwächung: freilich find 
as 15 ge 1250 1 ie 15 U i i 
cleinigkeit beſſer als geitern. as mit großer Sicherheit auftretende Ge⸗ 
rücht, daß das Weizen⸗Ausfuhrverbot in Rußland i bevorſtehe, 
macht gar keinen Eindruck mehr; man rechnet wohl zumeiſt mit demſelben 
ſchon zum Theil als Thatſache. Hafer, der ſich gen nnr wenig zu beſſern 
vermochte, war heute flau; namentlich iſt nahe Lieferung zeitweiſe ganz be⸗ 
deutend billiger verkauft worden. Gek.: 250 To. Roggen, 350 To. Hafer. 


oggen, immer noch — 
Roggenmehl hat ſich nicht viel verändert. 
Nüböl war matter, aber fortdauernd ſtill. 
Spiritus, anfänglich feſt und höber, ſchwächte ſich ſpäter etwas ab, 
ſchließt aber doch noch beſſer als geſtern. . . 
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